
NACHRICHTEN
GÜTENBACH

Paul und der Osterhase 
lassen schön grüßen
Gütenbach – Ein schönes Os-
termotiv gelang Bürgermeis-
terin Lisa Hengstler mit ihrem 
Baby Paul und dem Osterha-
sen. In ihrem Ostergruß weist 
die Bürgermeisterin auf die 
vielen Freizeitmöglichkeiten in 
und um Gütenbach hin: „Die 
warmen und sonnigen ersten 
Tage des Frühlings locken die 
Menschen raus in die Natur. Zu 
Fuß oder mit dem Rad ist man 
jetzt unterwegs und genießt die 
Sonnenstrahlen.“ Außerdem 
weist sie auf die Aktion Saubere 
Landschaft am 22. April sowie 
den Frühjahrsempfang am 5. 
Mai hin, „um mit Ihnen, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, wie-
der ins Gespräch zu kommen. 
Bis dahin wünsche ich Ihnen 
allen frohe und gesegnete Os-
terfeiertage.“

NOTIZEN

F U R T WA N G E N
Die Stadtkapelle lädt heute, 
Samstag, zum Blasmusikabend 
in die Festhalle ein. Gäste sind 
in diesem Jahr die „Schwarz-
wälder Musikanten“. Beginn 
ist um 20 Uhr, Einlass ist ab 
18.30 Uhr.

Schulkindbetreuung zum Schul-
jahr 2023/2024: Bis zum 30. Ap-
ril können Kinder für die 
Schulkindbetreuung an der 
Friedrichschule Furtwangen 
angemeldet werden. Anmel-
dung und Infos unter den Tele-
fonnummer 07723 8024912 
und der Telefonnummer 
015114852064.

VÖ H R E N B A C H
Der Musikverein Urach lädt 
morgen, Ostersonntag, zum 
Wunschkonzert mit einem 
breitgefächerten Programm 
aus der Musikwelt ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Beginn 
ist um 20 Uhr.

G Ü T E N B A C H
Zum Osterbasar lädt der Kinder-
garten St. Katharina morgen, 
Sonntag, ab 9.30 Uhr in den 
Pfarrsaal ein.

Familienwanderung: FC 04-Ju-
gendabteilung und Schwarz-
waldverein laden am Os-
termontag, 10. April, zur 
Familienwanderung ein. Start 
ist um 13.30 Uhr am Sportplatz 
auf dem Sommerberg.

Abwechslungsreiches Doppelkonzert

Furtwangen – So abwechslungsreich 
wie nie begeisterten die Trachtenka-
pelle St. Märgen-Glashütte und der 
Musikverein Wittental die Besucher 
des alljährlichen Frühjahrs- und Dop-
pelkonzertes in der Schwarzwaldhalle 
in Neukirch Mit dem Stück „Voices” von 
Ron Sebregts eröffnete die Trachtenka-
pelle St. Märgen-Glashütte das Konzert 
in Neukirch.

Unter der musikalischen Leitung 
von Klaus Simon wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm aus einigen der 
schönsten Melodien der vergangenen 
Konzertjahre vorgetragen.

Ein besonderer Höhepunkt wurde 
mit dem Solo-Potpourri „Frankonicka” 
von Rudi Fischer präsentiert. Durch 
das Programm führten die beiden Mu-
sikerinnen Marina Simon und Angeli-
na Weidlich.

Ebenso wurden die beiden Neuzu-
gänge aus dem Jugendorchester der 
Trachtenkapelle Romina Grieshaber 
und Celina Scherer vorgestellt. Das Pu-
blikum applaudierte begeistert. Mit der 
Zugabe „Salve Imperator“ von Julius 
Fucik verabschiedete sich die Trach-
tenkapelle und beendete den ersten Teil 
des Konzertes.

Nach einer kurzen Pause nahm der 
Musikverein Wittental unter der Lei-
tung von Friedrich Weingärtner auf der 
Bühne Platz und eröffnete sein Kon-
zertteil mit dem Stück „Aquila Volan-
te” von Michael Geisler. Weitere Glanz-

nummern waren die Stücke „Aida” von 
Guiseppe Verdi oder auch „A Disney 
Spectacular” von John Moss. Auch hier 
waren die Zuhörer begeistert und es gab 
viel Applaus.

Ein weiterer Höhepunkt waren zwei 
besondere Ehrungen für 50 Jahre aktive 
Tätigkeit im Verein. Geehrt wurden die 
Brüder Wolfgang Löffler und Wilfried 
Löffler. Die Ehrungen wurde vom Ver-
bandsdirigenten des Blasmusikverban-
des Hochschwarzwald, Gottfried Hum-
mel, vorgenommen.

Blasmusikbegeisterte können sich 
auf ein weiteres Doppelkonzert am 
22. April um 20 Uhr in der Kultur- und 
Sporthalle in Breitnau unter dem Motto 
„Kino für die Ohren freuen“. Die Trach-
tenkapelle Breitnau und die Trachten-
kapelle St. Märgen-Glashütte werden 
den Abend zusammen gestalten.

Trachtenkapelle St. Märgen-Glas-
hütte und Musikverein Wittental 
zeigen ihr Können. Auszeichnun-
gen für zwei Musiker

Gottfried Hummel 
(links) zeichnet die 
Brüder Wolfgang 
und Wilfried Löffler 
aus. BILD:  VEREIN

Ukrainische Schüler aus Furtwangen besuchen die Bundeshauptstadt
Ukrainische Integrationsschüler der Robert-Gerwig-Schule waren zu Gast beim 
Bundestagsabgeordneten Thorsten Frei in Berlin. Die Schüler im Alter von 16 bis 
18 Jahren erkundeten die Bundeshauptstadt, um Sprache und Gesellschaft bes-
ser kennenzulernen. Eine besondere Herausforderung für die Schüler dürften 
dabei die von Kurslehrerin Ranka Pretzer-Korac und Mathematiklehrer Sebas-
tian Illner gestellten Aufgaben zu den verschiedenen Stationen der Reise gewe-

sen sein wie zum Beispiel kleinere Vorträge zu Sehenswürdigkeiten. Zentraler 
Bestandteil der Exkursion war jedoch der Besuch des Deutschen Bundestages, 
wo die Gruppe Plenarsaal und Kuppel im Reichstag besichtigen, die Grundzüge 
der deutschen Demokratie kennenlernen und zudem mit Thorsten Frei als dem 
direkt gewählten CDU-Abgeordneten des Wahlkreises ins Gespräch kommen 
konnten. BILD:  SCHULE

Furtwangen – Ein grandioses Ergebnis 
erzielte der Elternbeirat der türkischen 
Schule im Bregtal mit einer Hilfsak-
tion für die Erdbebenopfer in der Tür-
kei. 7000 Euro kamen an vier Samsta-
gen beim Speisen- und Kuchenverkauf 
auf dem Wochenmarkt zusammen. Be-
reits bestellt wurde mit diesem Geld ein 
Wohncontainer für eine obdachlose Fa-
milie im Erdbebengebiet.

Viermal organisierte der Elternbei-
rat der türkischen Schule einen Ver-
kauf von Speisen und Kuchen auf dem 
Furtwanger Wochenmarkt. Und jedes 
Mal gab es eine große Nachfrage, der 
Stand war regelmäßig schnell ausver-
kauft. Esen Altintas, die Vorsitzende des 
türkischen Elternbeirats, war begeistert 
von der großen Resonanz und Unter-
stützung. Sehr zufrieden zeigte sie sich, 
dass gerade auch von den deutschen 
Mitbürgern die Aktion stark unterstützt 
wurde. Eine ganze Reihe von Furtwan-
gern kam auch zum Stand, um nur 
eine Spende abzugeben, auch wenn sie 
selbst nichts mitnehmen wollten.

Ebenso groß war die Unterstützung 
in der türkischen Gemeinschaft in Furt-
wangen und Vöhrenbach. Denn nicht 
nur die Eltern der türkischen Schule 
waren hier aktiv, auch viele andere tür-
kische Familien, die schon längst keine 
Kinder mehr in der Schule haben, ha-
ben eifrig gekocht und gebacken und 
damit den Stand beliefert. „Meine Hei-

mat hilft meiner Heimat“, dies charak-
terisiert nach den Worten von Esen Al-
tintas, die als Türkin in Furtwangen zu 
Hause ist, die breite Unterstützung von 
allen Seiten.

Besonders beeindruckt waren die Or-
ganisatoren unter anderem von einer 
Kuchenspende der Metzgerei Waldvo-

gel oder vom Café Mayerhöfer. Auch 
generell wurde von den Besuchern des 
Standes den Organisatoren vermittelt, 
wie bekannt und beliebt die türkische 
Küche doch mittlerweile ist. Die Nach-
frage nach dem Süßgebäck Baklava war 
beispielsweise immer sehr groß. Es gab 
natürlich ebenso typisch deutsche Le-
ckereien wie Hefezopf, auch diese An-
gebote waren immer schnell ausver-
kauft.

Bürgermeister Josef Herdner zeig-
te sich beeindruckt von dieser Aktion, 
mit der die ganze Stadt direkt den Erd-
bebenopfern in der Türkei helfen kön-
ne. Auch die Initiative der Landsleute 
in Furtwangen, den Erdbeben-Opfern 
in der Türkei zu helfen, sei hervorzuhe-
ben. Aber auch für den Wochenmarkt 
selbst sei dieses Angebot mit türkischen 
Spezialitäten eine deutliche Bereiche-
rung. Auch die türkischen Eltern wa-
ren der Stadtverwaltung dankbar für 
die spontane Unterstützung, beispiels-
weise konnte der Rathauskeller als La-
gerraum genutzt werden.

Furtwanger Hilfe kommt  
bei den Erdbebenopfern an

  ➤ Wohncontainer für ob-
dachlose Familie bestellt

  ➤ Riesen-Zuspruch viermal 
auf dem Wochenmarkt

Die Hilfe
Unterstützt wird mit dem Geld eine 
türkische Familie aus Schwenningen, 
deren Mutter mit weiteren Familien-
angehörigen seit dem Erdbeben im 
Zelt lebt. Sie erhält jetzt für 4000 Euro 
einen Wohncontainer. Nun will man ver-
suchen, mit den restlichen 3000 Euro 
noch einmal einen vielleicht etwas 
günstigeren Container zu erwerben. 
Falls dies nicht möglich ist, wird das 
Geld an eine Hilfsorganisation vor Ort 
übergeben.

Alle Hände voll zu 
tun haben die Helfer 
des Elternbeirats 
der türkischen Schu-
le bei ihrem Bene-
fiz-Angebot auf dem 
Furtwanger Wochen-
markt, um die vielen 
Kunden mit der 
großen Auswahl an 
Speisen und Kuchen 
zu versorgen.  
BILD:  STEFAN HEIMPEL

V O N  S T E FA N  H E I M P E L

Furtwangen/Vöhrenbach – Der Auf-
erstandene von Adam Winterhalder ist 
Motiv für das Osterkommunionbild der 
katholischen Seelsorgeeinheit Bregtal. 
Seit Jahrzehnten erhalten die Gläubi-
gen an Ostern beim Empfang der hei-

ligen Kommunion 
ein Bildchen mit 
verschiedensten 
Motiven und rück-
seitigen Gebeten. 
In den letzten bei-
den Jahren bereits 
wurden Vorlagen 
aus der Heimat 
berücksichtigt. So 
zeigte das Kom-
munionbild 2022 
den Balzer Herr-
gott und 2021 ent-

schied man sich für das neugestaltete 
Neukircher Friedhofskreuz von Wolf-
gang Eckert. Eine Vorlage aus der Vöh-
renbacher Umgebung sollte es dieses 
Jahr sein. Hier erinnerte sich Pfarrer 
Martin Schäuble, dass die Uracher Pfar-
rei Allerheiligen eine schöne Figur des 
Auferstandenen des Barockbildhauers 
Adam Winterhalder besitzt. Winter-
halder wurde um 1652 auf dem Ober-
fallengrund in Neukirch als Sohn des 
Bartle Winterhalder geboren. Das Bild-
hauerhandwerk erlernte er bei seinem 
Vater. Mehrere Jahre ging Adam Win-
terhalder als Geselle auf Wanderschaft. 
Nach der Rückkehr arbeitete er in der 
Werkstatt des Vaters. 1695 zog er nach 
Vöhrenbach und gründete eine eige-
ne Bildhauerwerkstatt. 1696 heiratete 
Winterhalder Elisabeth Sträubin aus 
Vöhrenbach. Aus der Ehe gingen fünf 
Kinder hervor, von denen drei den Be-
ruf des Vaters ergriffen. Die Werke der 
Winterhalders sind in vielen Kirchen 
und Kapellen des mittleren Schwarz-
waldes und der Baar zu finden.

Heimisches Motiv  
zum Osterfest
V O N  H A R T M U T  K E T T E R E R

Der Auferstandene. 
BILD:  KETTERER

Paul und sein tierischer Kumpel. 
BILD:  L ISA  HENGSTLER
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,87346,0,28,Thorsten+Frei


